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Amtsblatt  
für die Stadt Gifhorn 
Nr. 65, 2026 
Veröffentlicht am: 02. 09. 2026 
 
 
 
Wahlbekanntmachung zu den Kommunalwahlen und der Wahl einer Bürgermeisterin/ 
eines Bürgermeisters am 13.09.2026 in Gifhorn 
 
1. Am 13. September 2026 finden folgende Wahlen in der Stadt Gifhorn statt:  

 
a) Wahl einer Bürgermeisterin/eines Bürgermeisters der Stadt Gifhorn,  

b) Wahl des Kreistages des Landkreises Gifhorn,  

c) Wahl des Rates der Stadt Gifhorn,  

d) Wahlen der Ortsräte Gamsen, Kästorf, Neubokel, Wilsche und Winkel.  

 
Die Wahlen dauern von 08:00 Uhr bis 18:00 Uhr. 

 
2. Die Stadt Gifhorn ist in 33 allgemeine Wahlbezirke eingeteilt. In den Wahlbenachrichti-

gungen, die den wahlberechtigten Personen in der Zeit vom 03.08.2026 bis zum 

23.08.2026 übersandt worden sind, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, 

in dem die wahlberechtigte Person wählen kann. Darüber hinaus ist der Wahlbenachrich-

tigung zu entnehmen, für welche Wahl(en) das Wahlrecht besteht.  

 
Für den Wahlbezirk 307 wahlberechtigte Personen werden noch einmal darauf hingewie-
sen, dass der Wahlraum des Wahlbezirks 307 in die Fritz-Reuter-Realschule, Limberg-
straße 49, in 38518 Gifhorn, verlegt wurde.  

 
3. Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses am 13.09.2026 

um 15:00 Uhr in den Räumen der Dietrich-Bonhoeffer-Realschule, Oldaustraße 5, in 

38518 Gifhorn, zusammen.  

 
4. Es besteht die Möglichkeit der Stichwahl einer Bürgermeisterin/eines Bürgermeisters. 

Sollte es zu einer solchen kommen, findet die Stichwahl am 27. September 2026 statt.  
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5. Jede wahlberechtigte Person, die keinen Wahlschein besitzt, kann nur in dem Wahlraum 

des Wahlbezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis die wahlberechtigte Person einge-

tragen ist. Die wählenden Personen haben sich auf Verlangen des Wahlvorstandes auszu-

weisen.  

 
6. Gewählt wird mit amtlich erstellten Stimmzetteln, die in den Wahlräumen bereitgehalten 

werden. Die Stimmzettel der Kreistagswahl, Stadtratswahl und der Ortsratswahlen ent-

halten die im jeweiligen Wahlbereich zugelassenen Wahlvorschläge, die Namen der Be-

werberinnen und Bewerber sowie jeweils drei Felder für jede Listenbewerberin/jeden 

Listenbewerber zur Kennzeichnung. Jede wählende Person hat (abhängig von der Wahl-

berechtigung) bis zu drei Stimmen für die Kreistagswahl, die Stadtratswahl und die Orts-

ratswahl.  

 
7. Für die Kreistagswahl, die Stadtratswahl und die Ortsratswahlen kann jede wählende 

Person für jede Wahl bis zu drei Stimmen vergeben und diese verteilen auf:  

 
a) eine Liste (Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe in seiner Gesamtheit) 

oder verschiedene Listen, 

b) eine Bewerberin oder einen Bewerber, eine Liste oder einen Einzelwahlvorschlag, 

c) Bewerberinnen und Bewerber derselben Liste oder verschiedener Listen, 

d) Bewerberinnen und Bewerber derselben Liste oder verschiedener Listen und Ein-

zelwahlvorschläge, 

e) Listen, Bewerberinnen und Bewerber dieser oder anderer Listen und Einzelwahl-

vorschläge.  

 
8. Der Stimmzettel für die Wahl einer Bürgermeisterin/eines Bürgermeisters enthält jeweils 

unter fortlaufender Nummer die Namen und Kennzeichnung der Bewerberinnen und Be-

werber der zugelassenen Wahlvorschläge. Jede wählende Person hat eine Stimme.  

 
9. Die wahlberechtigte Person gibt ihre Stimmen in der Weise ab, dass sie auf dem Stimm-

zettel durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich 

macht, wem die Stimmen gelten sollen.  

 
Der Stimmzettel muss von der wahlberechtigten Person in einer Wahlkabine des Wahl-
raumes oder in einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und in der Weise gefaltet 
werden, dass ihre Stimmabgabe nicht erkennbar ist. In der Wahlkabine darf nicht foto-
grafiert oder gefilmt werden.  
 

10. Wahlberechtigte Personen, die auf Antrag einen Wahlschein erhalten haben, können an 

der Wahl ausschließlich durch Briefwahl teilnehmen. 

 
11. Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Stadt Gifhorn einen bzw. (je nach 

Wahlberechtigung) mehrere amtliche Stimmzettel, einen amtlichen Stimmzettelum-

schlag sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen. Der Wahlbrief ist mit den 

Stimmzetteln (alle in einem gemeinsamen verschlossenen Stimmzettelumschlag) und 

dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag ange-

gebenen Stelle zuzuleiten, dass er dort spätestens am Wahltag bis 18:00 Uhr eingeht. 
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Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle abgegeben werden. Holt die wahl-

berechtigte Person den Wahlschein und die Briefwahlunterlagen bei der Wahlbehörde 

persönlich ab, so hat sie Gelegenheit, die Briefwahl an Ort und Stelle auszuüben.  

 
12. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende Ermittlung 

und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zu-

tritt zum Wahlraum, soweit das ohne Störung des Wahlgeschäfts möglich ist. 

 
13. Jede wahlberechtigte Person kann ihr Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausüben. 

Eine Ausübung des Wahlrechts durch eine Vertreterin/einen Vertreter anstelle der wahl-

berechtigten Person ist unzulässig.  

 
Eine wahlberechtigte Person, die des Lesens unkundig oder wegen einer Behinderung an 
der Abgabe ihrer Stimme gehindert ist, kann sich hierzu der Hilfe einer anderen Person 
bedienen. Die Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei der Kundgabe einer von der wahl-
berechtigten Person selbst getroffenen und geäußerten Wahlentscheidung beschränkt. 
Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die unter missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die 
selbstbestimmte Willensbildung oder Entscheidung der wahlberechtigten Person ersetzt 
oder verändert oder wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson besteht. Die Hilfsperson 
ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von der 
Wahl einer anderen Person erlangt hat.  
 

14. Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das 

Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe be-

straft. Unbefugt wählt auch, wer im Rahmen zulässiger Assistenz entgegen der Wahlent-

scheidung der wahlberechtigten Person oder ohne eine geäußerte Wahlentscheidung 

der wahlberechtigten Person eine Stimme abgibt. Der Versuch ist strafbar (§ 107 a Abs. 1 

und 3 des Strafgesetzbuches).  

 
Gifhorn, 02.09.2026 
 
   
Johannes-Jürgen Laub    L.S. 
Gemeindewahlleiter 
 


